
Wenn Sie einen Flugunfall beobachten, 
  verständigen Sie bitte sofort folgende Dienststellen:

1.  Notruf 110 / 112

2. Polizei / Feuerwehr oder Zivile Rettungsleitstellen

3.  SAR - Leitstelle Münster 0251 / 13 57 57
 (Militärische Rettungsleistelle der Bundeswehr) oder

 SAR - Leitstelle Glücksburg 046 31 / 60 13
 (im Bereich Schleswig-Holstein, Hamburg, Küste Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern)

4.  Nächstgelegene Bundeswehrdienststelle

 (Name und Ort)   (Rufnummer)

5.  Feldjägerdienstkommando 018 03 / 90 99 99

6.  Bundesstelle für Flugunfalluntersuchung (BFU) 0531 / 3 54 80
 (bei Flugunfällen mit zivilen Luftfahrzeugen)

MELDESCHEMA
1.  Name und Telefonnummer

2.  Wo geschah es?
Beschreiben Sie die Unfallstelle (Entfernung zur nächsten Stadt, Straße oder 
geographische Zuordnung) und wie ist diese zu erreichen?

3.  Was geschah?
Verunglückter Luftfahrzeugtyp (Hubschrauber, Jet, Transportflugzeug), 
Nummer oder Registrierung am Rumpf oder der Tragfläche? 

4.  Wie viele Verletzte?

5.  Welche Arten von Verletzungen?

6.  Warten auf Rückfragen!
Erst Gespräch beenden, wenn Ihre Informationen verstanden wurden.

7.  Waren Zeugen anwesend?

8.  Werden zusätzliche Informationen den Rettungskräften helfen
 (Drehleiter, Kranwagen, Kettenfahrzeuge, Boote, Hubschrauber etc.)?

 (Raum für Personalien auf der Innenseite des Umschlags)
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1.
 (Name)

 (Anschrift)

 (Rufnummer) (KFz-Kennzeichen)

2.
 (Name)

 (Anschrift)

 (Rufnummer) (KFz-Kennzeichen)

Flugunfalldaten von Zeugen:

- Zeitpunkt des Flugunfalls

- Zeugen (Adresse und Telefonnummer)

- Wetterbedingungen zum Zeitpunkt des Flugunfalls

- Flugweg, Höhe und Richtung

- Was hat Ihre Aufmerksamkeit erweckt?

- Brannte das Flugzeug in der Luft? Wenn ja, welche Farben hatten die Flammen?

- Fand eine Explosion vor dem Aufschlagen statt?

- Welche Geräusche haben Sie vor dem Aufschlagen vernommen 
 (Triebwerksgeräusche, Schläge, Rotoren etc)?

- Sahen Sie Rettungsschirme, Personen oder Objekte aus dem Flugzeug fliegen?

- Wer war die erste Person an der Unfallstelle?

- Haben Sie Personen gesehen, die vom Wrack oder von der Unfallstelle Teile entfernten? 
Wenn ja, wer war das und was wurde verändert?

- Beschreiben Sie die Unfallstelle, den Einflugwinkel des Flugzeugs, die Positionen der 
Überlebenden und der eventuellen Leichen im Wrack.

ERSTMASSNAHMEN BEI EINEM FLUGUNFALL

Verschaffen Sie sich einen groben Überblick (Bedachtes Handeln !) über mögliche 
Gefahren und dem Ausmaß des Unfallgeschehens am Unfallort.

Zur Erste Hilfe

-  Wenn immer möglich betreten Sie die Unfallstelle nicht alleine und mit Rückenwind 
 seitwärts von der Rumpfrichtung. Es kann Kraftstoff entlang der Unfallschneise ausgelaufen 

sein, Waffen und Munition können sich in Flugrichtung lösen. 

-  Vorsicht bei Schleudersitzen! Waffen, Munition und Raketen nicht berühren!

-  Bringen Sie alle Verletzten an einen sicheren Platz mit Abtransportmöglichkeit.

-  Überwachen Sie den Zustand der Verletzten.

- Untersuchen Sie die Unfallstelle nach möglichen / verborgenen Überlebenden. 
 Besatzungen können sich mit dem Schleudersitz gerettet haben und relativ weit vom 
 Unfallort gelandet sein.

Wenn möglich, schützen Sie die Umgebung vor Folgeschäden (z. B.  Feuerbekämpfung) 
und erhalten Sie den Ort des Flugunfalls möglichst im Originalzustand für die Flugunfall-
untersucher.

Sobald es die Zeit erlaubt:

- Bewachen Sie den Unfallort, bis Einsatzkräfte eintreffen. 

- Leichen und Leichenteile nicht bewegen, gegebenenfalls je nach Situation abdecken.

- Gefahrenbereiche zum Schutz anderer kennzeichnen bzw. den Rettungskräften melden. 

- Bei mehreren Verletzten versuchen Sie die Namen und deren eventuellen Verletzungen
 festzuhalten.

- Notieren Sie eventuelle Zeugen des Unfallgeschehens!

- Schaulustige und Zuschauer haben Abstand zu wahren. Nur berechtigtes Personal hat 
Zutritt.

- Die Presse und Fotografen sind auf die jeweiligen Pressesprecher zu verweisen, die mit dem 
Flugunfalluntersuchungsteam eintreffen werden. Namen und Bilder von Überlebenden als 
auch von Leichen und Leichenteilen sind nicht an Medienvertreter zu übermitteln! 

- RAUCHVERBOT !
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Vorwort

 Vorwort

Jedermann hat die Pflicht, bei Unglücksfällen und in Notsituationen Hilfe zu 
leisten, soweit es in seinen Kräften steht.
Bei Unglücksfällen oder Not zu helfen ist nicht nur eine moralische oder ethi-
sche, sondern auch eine rechtliche Pflicht (§ 323c StGB).

Die ersten Personen am Unfallort können wertvolle Hilfe leisten, 
indem sie Leben retten, Verletzungen mindern, Feuer- und Sachschäden  
begrenzen sowie Beweise und Hinweise auf unfallverursachende Faktoren 
sichern. 

Diese Broschüre soll Ihnen helfen, Überlebende von einem Flugzeugabsturz 
zu retten, ohne das Sie, die Helfer, unnötig gefährdet werden.

Es handelt sich in dieser Dokumentation ausschließlich um Luftfahrzeuge 
der Bundeswehr.


